= nd e Pi r „ 
den Danziger Kreis. 


M 21. Danzig, den 22. Mai. 


BET: 


Bekannt ma ch un ; 

MT den Remonte⸗ Ankauf pro 1852 betreffend. j 
Fun Ankaufe von Remonten im Alter von drei his einſchließlich ſechs Jahren, ſind auch in 
dieſem Jahre in dem Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu Danzig und den angrenzenden Bes 
reichen, wiederum nachſtehende fruͤh Morgens beginnende Maͤrkte x 


anberaumt worden, und zwar: 
A. den 9. Juni in Marienburg, den 13. September in Neuſtadt, 
11. „Elbing. „16. . Dirſchau, 
12. Pr. Holland, 18. 0 >» Mewe, 
ee Braunsberg, 20. . 


Marieuwerder, 


B. den 9 September in Stolp, den 21. September in Neuenburg, 
. s 11. 5 


„Lauenburg, 5 5 
Die von der Mllitair-Kommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort baar bezahlt. Die erforderlichen Eigenſch ine ˖ 


9 mad d Krippenſetzer, die ſich als ſolche innerhalb 
der erſten 10 Tage herausſtellen, dem früheren Eigen chuͤmer auf ſeine Koſten zuruͤckgeſandt 
werden. hin 
Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stricke, ohne beſondere Vergütung zu uͤbergeben. 
Berlin, den 17. April 1852. 


Kriegs⸗Miniſterjum, Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez, b. Dobeneck. Mentzel. v. Podewils. 

— 8 
Wie Knechte Carl Lebke, gebuͤrtig aus Gottswalde, 17 Jahre alt, Auguſt Mollau aus Schoͤn⸗ 
feld, 19 Jahre alt, und Andreas Sagelmann aus Gottswalde, 27 Jahre alt, haben ſich am 6. 
d. Mts, aus dem Dienſte des Hofbeſitzers Mollau aus Schoͤnau heimlich entfernt und ſollen 
ahin zurückgeführt werden. Es werden daher alle Polizei⸗ und Orts⸗Behoͤrden erſucht, reſp. 
beauftragt, auf die genannten Knechte zu vigiliren und ſolche, wo ſie ſich zeigen, feſtnehmen und 
an den Hofbeſitzer Mollau oder hierher gegen Erſtattun 
zu laſſen. 

Danzig, den 10. Mai 185 2. 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
— 
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Bekanntmachung. 


J. Gemaͤßheit der von dem Koͤniglichen Miniſterio des Innern und des Krieges unterm 26. 
October 1850 erlaſſenen Beſtimmungen über das Verfahren bei Einberufung der Reſerve⸗ und 
Landwehr⸗Mannſchaften zu den Fahnen, wird hierdurch bekannt gemacht, daß die permanenten 
Mitglieder der unterzeichneten Commiſſion in einer 
den 10. Juni, Vormittags 10 Uhr, 

auf Neugarten 522. ſtattfindenden Conferenz, welcher die betheiligten Individuen perſönlich bei. 
wohnen konnen, über die Geſuche um einſtweilige Zurüͤckſtellung vom Eintritt in den Militair⸗ 
dienſt bei etwa eintretender Mobilmachung entſcheiden werden. 

5 Diejenigen im Kreiſe wohnenden Reſerviſten und Landwehrmaͤnner des erſten Auf 
gebots, welche einen Grund zur Zuruͤckſtellung geltend machen zu koͤnnen vermeinen, werden 
aufgefordert ihre Geſuche ſpaͤteſtens bis zum So nen an been d, den 5. Juni e, 
durch die Ortsvorſtaͤnde bei dem Kreisamfe anzubringen. 

Einſtweilige Zuruͤckſtellung iſt überhaupt nur zulaͤſſig: 

1) Wenn ein Mann als der einzige Ernaͤhrer ſeines arbeitsunfaͤhigen Vaters oder feiner 
Mutter, mit denen er die naͤmliche Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten iſt, und ein Knecht 
oder Geſelle nicht gehalten werden kann, auch durch die geſetzlich den Famitien der Re⸗ 
ſerbe⸗ und Landwehr⸗Mannſchaften zu gewährenden Unkerſtützungen der dauernde Ruin 
des aͤlterlichen Hausſtand es bei der Entfernung des Sohnes nicht zu befestigen iſt. 

2) Wenn ein Wehrmann, der das 30. Lebensjahr erreicht hat oder einen der beiden aͤlteſten 
Jahrgänge des erſten Aufgebots angehört, als Grundbeſitzer, Paͤchter oder Gewerbetrei— 
dender, oder als Ernaͤhrer einer zahlreichen Familie ſelbſt bei dem Genuſſe der geſetzlichen 
Unterſtützung feinen Hausſtand und feine Angehörigen durch die Entfernung dem gäͤnzli⸗ 
chen Verfall und dem Elende preisgeben würde. a 
Wenn in einzelnen dringenden Faͤllen die Zuruͤckſtellung eines Mannes, deſſen geeignete 
Vertretung auf keine Weiſe zu ermoͤglichen iſt, im Jutereſſe der allgemeinen Landeskultur 
und der National⸗Oekonomie für unabweislich nothwendig erachtet wird. f 
’ Nach dem obengedachten Termine werden die Namen, derjenigen Mannſchaften, 
deren Geſuche als begruͤndet erachtet worden ſind, durch das Kreisblatt bekannt gemacht werden. 


3 


— 


Bei den Reſerve⸗ und Landwehrmaͤnnern, deren Reklamationen im letzten, Herbſt⸗ 


Termine Berückſichtigung gefunden haben, bedarf es der Erneuerung der Reklamations-Geſuche 
nicht. i 1 7 8 5 
Danzig, den 13. Mai 1852. 
Königliche Kreis-Erſatz-Kommiſſion. 
v. Pritzelwitz, Puſtar, 
Major. andrath. 


Den Knecht Friedrich Lademann iſt bei Gericht angeklagt, ſein Aufenthaltsort aber unbekannt 
und. folk ermittelt werden. Es werden daher alle Polizei und Ortsbehörden erſucht, bei dem 
Koͤniglichen Stadt- und Kreis⸗GerichtsKommiſſarius für Polizei-Unterſuchungen hieſelbſt, oder 
hieher Anzeige zu machen, falls ſich der p. Lademann vorfindet. 
8 Danzig, den 15. Mai 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes, 
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An Stelle des verſtorbenen Schullehrers Herrn Wilmſen zu Gr. Zuͤnder fol in Gemaͤßheit 
des § 14. des Reglements für die Schullehrer⸗Wittwen, und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe ein 
neues Vorſtandsmikglied für den Bezirk des Werders beſtellt werden. Zu dieſem Zwecke habe 
ich einen Wahltermin auf den 15. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Kreisamte 
anberaumt und fordere ſaͤmmtliche Herren Schullehrer, welche ihre Beitraͤge zur Schullehrer⸗ 
Wittwenkaſſe ſeither an den Schullehrer Wilmſen gezahlt haben, namentlich die Lehrer von den 
Schulen zu Czattkau, Gottswalde, Güttland, Herrengrebin, Herzberg, Hochzeit, Kaͤſemark, Krief⸗ 
kohl, Landau, Langfelde, Letzkau, Quadendorf, Reichenberg, Schmerblock, Schoͤnau, Schoͤnrohr, 
Sperlingsdorf, Trutenau, Woſſitz, Wotzlaff, Gr. Zünder, Klein Zunder hiermit auf, jenen Termin 
prompt wahrzunehmen. Von den Ausbleibenden wird angenommen werden, daß ſie die von 
den Erſchienenen vorgenommene Wahl des Vorſtandsmitgliedes als gültig anerkennen. 

Die Ortsbehoͤrden der genannten Ortſchaften haben dieſe Verfugung den Lehrern 
zur Kenntnißnahme vorzulegen. N 

f Danzig, den 13. Mai 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Nach hoͤherer Beſtimmung ſoll ſofort in Gemaͤßheit des zweiten Abſchnittes des Reglements 
Aan et er pp. der Mobilmachungspferde vom 28. September 1836 (Extrabeilage zum 
mtsblatte pro 1837, No. 25) eine Reviſion des geſammten Pferdeſtandes des Kreiſes und 
eine ſpectelle Conſignation aller zum Kriegsdienſte tauglichen Pferde ſtattfinden Die Ausführung 
dieſes Geſchaͤfts muß innerhalb der 18 Pferde Aushebungsbezirke, in welche der Kreis getheilt 
iſt (Kreisblatt pro 1848, No. 16, Seite 78 bis 80) von den Bezirksvorſtaͤnden beſorgt werden. 
Die Bezirksvorſtaͤnde find ermaͤchtigt, die Pferde ihres Bezirks auf dem Bezirksſammel⸗ 
platze an einem von ihnen zu beſtimmenden Tage geſtellen zu laſſen; ſie koͤnnen jedoch auch 
zur minderen Belaͤſtigung der Eingeſeſſenen die Pferdegeſtellung in den einzelnen Ortſchaften an⸗ 
ordnen, oder aber mehrere Orte zu Sammelplaͤtzen beſtimmen. 5 
Die adeligen Dominien und Ortsbehoͤrden des Kreiſes ſind verpflichtet, den Anordnungen 
der Bezirksvorſtaͤnde unweigerlich nachzukommen. i 


Die Dominien und Ortsvorſtande haben zunaͤchſt ſämmtliche in ihren Ortſchaften vor⸗ 
handenen Pferde, welche 4 Fuß 8 Zoll und drüber groß und 5 bis einſchließlich 
10 Jahre alt ſind, mit alleiniger Ausnahme der Hengſte, ſpeciell zu verzeichnen. 
Die diesfaͤlligen Verzeichniſſe ſind nach folgendem Schema: 


des des Beſitzers der der 


Abzeichen [Groͤße[ Bemerkungen. 
Orts. Pferde. Pferde. ö 


ie; 
ar 


von den Drtsvorftänden anzufertigen und mit ihrer Unterſchrift zu vollziehen. Am Schluſſe 
dieſer Nachweiſung iſt in den Rubrik „Bemerkungen⸗ noch die Summe aller übrigen nicht ſpeciell 


Namen | Namen Geſchlecht Klon 
5 Farbe. 
Jahre 
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aufzufuͤhrenden Pferde (alfo der Heugſte und derjenigen Pferde, welche nicht das borgeſchrie⸗ 


bene Alter haben) anzugeben. Die Ortsbehoͤrden find fuͤr die Richtigkeit dieſer Verzeichniſſe 


verantwortlich; es genügt alſo nicht, daß ſie ſich von den Eingeſeſſenen, nach deren Belieben 
Angaben machen laſſen, ſondern fie müſſen ſelbſt den Pferdeſtand revidiren, und die Angabe 


des Beſitzers pruͤfen, reſp. berichtigen. 


, Demnaͤchſt haben die Dominien und Ortsvorſtaͤnde ſaͤmmtliche Pferde, welche 4 Fuß z f 


Zoll und darüber groß und 5 bis einſchließlich 10 Jahre alt ſind, mit Ausnahme der Hengſte, 


dem Bezirksborſtande an dem, von Letzterm zu bezeichnenden Tage und Ort borzuſtellen. Sie 
muͤſſen bei dieſer Geſtellung perſönlich gegenwärtig ſein und dem Bezirksvorſtande das erwahnte 
ſpecielle Verzeichniß übergeben, ſind auch fur die richtige Gestellung ſaͤmmtlicher Pferde, bei 
welchen die bezeichnete Große und das borangegedene Alter zutrifft, verantwortlich. Von die⸗ 


fer Geſtellung ausgeſchloſſen, find nut die Dienſtpferde der Koͤniglichen Beamten und die eontrget⸗ 
liche Anzahl der Poſtpferde. BE 15 5 5 


Gegen die in ihren Pflichten ſaͤumigen Ortsvorſtaͤnde werde ich unbedingt Ordnungsſtra⸗ 


fen feſtſetzen, wie ich denn auch gegen diejenigen Eingeſeſſenen, welche ſich den noͤthigen Anord⸗ 


nungen der Ortsbehör den bezüglich der Reviſion des Pferdeſtandes 16. nicht fuͤgen, unverzuͤglich 
mit Zwangsmaßregeln, deren Koſten den Säumigen zur Laſt fallen, vorgehen werbe . 


Die Herren Be zirksvorſteher haben aus den ihnen vorzuſtellenden Pferden die eriegsdienſt 


tauglichen zu ermitteln und in einer Leſte, zu welcher ich die erforderlichen Druckſormulgre dem 
erſten Vorſteher zugehen laſſen werde, einzelu zu verzeichnen.“ Dieſe Liſte iſt gehoͤrig abzu⸗ 


ſchließen, von den Mitgliedern des Bezirks vorſtandes zu beſcheinigen und mir nebſt den oben 
erwähnten Speclal⸗Verzeichniſſen der Ortsbohörden ſpateſtens big zum 20. Juni dieſes Jah⸗ 


res durch den 1. Vorſteher jedes. Bezirks einzureichen. Da luzwiſchen öfters Wechſel in den 


Perſonen der Bezirksvorſtände eingetreten iſt, «fo laſſe ich hier ein Verzeichniß derſelben folgen, worin 
die Zahlen die Rummern des betreffenden Bezirks bezeichnen. Es gehören zu den Bezirks vor, 
ſtaͤnden bie. Berta = 8 5 ee HG u Hl 8 28 


I. Mittergutsbeſitzer b. Tiedemann auf Ruſſoczin, Hofbefiger Hein, in Prauſt, Schulze 1 | 


Schwalm in Ohra. 


II. Rittergutsbeſitzer Muhl auf Lagſchau, Schulze Schwarz in Langenau, Eiſenhammer⸗ Fer 


1 und Mühlenbeſitzer Ludwig Kuhnke in Klein Suckezyn 


III. Rittergutsbeſitzer Drawe auf, Gr. Kleſchkau, Gutsbeſitzer Margull in Johannisthal, 


} Votmelksbeſtzer Weichbrodt zu Ware) , 
IV. Rittergutsbeſſtzer Bert 
ſitzer Collins in Groß Bölkau. 
V. Rittergutsbeſitzer Gehrt auf Mittel Golmkau, Schulze Johaun Meſek in Kohling, Rit, 
kergutsbeſitzer Schwendig auf Klein Golmkau. MRS = 
VI.“ Landſchaftsdirector v. Gralath auf Sullmin, Rittergutsbeſitzer Roͤpell auf Smengorezin 
in Matzkau, Rittergutsbeſitzer Siewert auf Schönfeld. . 
VII. Rittergutsbeſitzer Schulz auf Biſſau, Gutsbeſitzer Gerlach in Czapeln, Gufsbefiger 
Natſchke in Lobeckshof bei Brentau. 
VIII. Rittergutsbeſitzer Teubner auf Zankenezin, Hofbeſitzer Schulz in Wonneberg, Hofbe⸗ 
ſitzer Carl Ferdinand Schulz zu Zigankenberg. 


ram auf Rexin, Rittergutsbeſitzer Heyer auf Goſchin, Guts be⸗ 1 


— 1079 — 
IX. Gutsbeſitzer Arnold in Hochſtrieß, Oberſchulz Fiedler in Oliva, Gutspuͤchter Genſchotb 
In Schellmuͤhl. 955 Mies ent; 
X. Hofbeſitzer Schulze von Dommer in Groß, Zünder, Hofbeſitzer, Schulze Klatt in Letz⸗ 
kau, Hofbeſitzer Lieutenant Richter in Klein Zunder. ; 
XI. Hofbeſitzer Aſſmann in Schoͤnau,, Hofbeſitzer Zimdarsı in Grebinerfelde, Hofbefitzer 
Rexin in Wotzlaf. be i Ine 
XII. Hofbeſitzer Michael Weſſel in Stuͤblau, Hofbeſitzer Mix in Kriefkohl, Hofbeſitzer Oſtrowski 
in Zugdam. . er 
XIII, Hofbeſitzer Krauſe in Groß Ploͤndorf, Hofbeſitzer Kohts in Groß Walddorf, Hofbeſitzer 
Perſchau in Reichenberg. unter ne 
XIV. Gutsbeſitzer Bodenſtein in Kronenhof, Hofbeſitzer Maaker in Bohnſack, Hofbeſitzer Damm: 
verwalter Lebbe in Böhnſackerweide. N EN: 1 5 
XV. Hofbeſitzer Martin Drabandt in Schoͤnbaumerweide, Reinhold Klaaſſen zu Nickelswalde, 


Peter Klingenberg zu Schoͤnbaum.“ A LEN 1 
XVI. Oberſchulz Hintz in Steegen, Schulze Glodde in Stutthoff, Hofbeſitzer Andres in 
Poppau. i ; RE * H 
XVII. Oberſchulze Duvenſee in Grofc)kenfampe, Oberſchulze Claaſſen in Stegnerwerder, 
„ Stulze Stanke in Fiſcherbabke! ei 8 
XVIII. Gutsbeſitzer Schwarz in Holm, Hofbeſitzer Eduard Roll zu Heubude, Schulze Elsner in 

eee eee e so 0 ö ja ea 
Die Orts⸗Behoͤrden haben dieſe Verfügung den Mitgliedern der Bezirks ⸗Vorſtaͤnde 
vorzulegen. f 8 Se a e 
Sollte seiner oder der andere der genannten Herren verzogen ſein, fo. hat die Ortsbehoͤrde 
des genannten Wohnorts mir ſolches ſofort anzuzeigen. BE RER 
Danzig, den 10. Mai 1852. PR 


Der Lan drath des Danziger Kreiſes. 
Desde auf den Feldwärken des 273 Morgen 209 [IRuthen kulmiſch enthaltenden 


3 


7 


Bodenbruchs, ſoll in einem 0 4210 
5 1 Freitag, den 28. Mai, Vormittag 11 Uhr, 5 u 
im Rathheuſe bor dem Stadtrat) und Kämmerer Herrn Zeruecke I. anſtehenden Lieitations⸗ 
Termin auf 3 Jahre in Pacht gusgeboten werden. 90 15 
Danzig, den 8. Mal 1852. ö 
Gemeindevorſtand-. 


M. dem 1. Mai c. ſiud in dem dieſſeitigen Bezirke folgende Veranderungen in den Poſtver 
bindungen eingetreten: 

1) zwiſchen Pr. Stargard u. Schoͤneck iſt eine dreimal woͤchentliche Perſonenpoſt eingerichtet 
worden, weſche aus Schoͤneck am Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend um 6 Uhr Vor⸗ 
miktags nach Ankunft der Perſonenpoſt von Verent abgeht, und in Pr. Stargardt um 
7 Uhr 40 Minuten Vorm. eintrifft. . a 29495 
Der Abgang der gedachten Poſt aus Pr. Stargardt erfolgt an den vorgedachten Tagen 
um 6 Uhr Abends, die Ankunft, derſelben in Schoͤneck um 9 Uhr 40 Minuten Abends 
zum Auſchluß an die Perſonenpoſt nach Verent. 


— 168 =" 


2) die wöchentlich viermalige Votenpoſt zwiſchen Schoͤneck und Pr. Stargardt hat folgenden 
Gang erhalten: 
aus Schoͤneck am Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag und 
Sonnabend um 6 Uhr Nachmittag, 
in Pr. Stargardt an denſelben Tagen um 9 Uhr Nachmittag, zum Anſchluß an die Per⸗ 
ſonenpoſt nach Dirſchau; 
aus Pr. Stargard am Montag, Vienſtag, Donnerſtag und 
Sonnabend um 5 Uhr Vormittag, 
in Schoͤneck an denſelben Tagen um 8 Uhr Vormittags nach Ankunft der eee 
von Dirſchau; 


3) zwiſchen Schoͤneck und Pr. Stargardt iſt außerdem noch eine Retour⸗Botenpoſt eingerichtet 
worden, welche aus Schoͤneck am Montag um 6 Uhr Nachmittag abgefertigt wird und 
und an demſelben Tage in Pr. Stargardt um 9 Uhr Nachmittags eintrifft. 

4) Die dreimal woͤchentliche Perſonenpoſt zwiſchen Buͤtow u. Roſenberg hat folgenden Gang 
erhalten: 

aus Buütow am Montag, Mittwoch und Freitag um 2 Uhr Nachmittag, 
in Roſenberg am Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend um 4 Uhr 55 Minuten Vor⸗ 
mittag, 
zum Anſchluſſe an die 2te Perſonenpoſt nach Danzig um 5 Uhr 25 Minuten Vormit⸗ 
kag, und 
an die ite Perſonenpoſt nach Dirſchau um 7 Uhr 45 Minuten Vormiktags; 
aus Roſenberg am Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend um 11 Uhr Abends 
nach Ankunft der 6ten Perſonenpoſt von Danzig 10 Uhr 27 Minuten Abends und der 
sten Perſonenpoſt von Dirſchau um 9 Uhr 5 Minuten Nachmittags, 
in Bütow am Mittwoch, Freitag und Sonntag, um 1 Uhr 55 Minuten Nachmittags. 

5) Der Gang der zwiſchen Berent und Carthaus eurfirenden 4 mal woͤchentlichen Kariolpoſt 

iſt in folgender Weiſe veraͤndert worden: 

aus Berent am Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend um 8 5 Abends, 

in Carthaus an denſelben Tagen 12 Uhr 45 Minuten Nachts, 
zum Anſchluß an die Perſonenpoſt nach Danzig, 

aus Carthaus am Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend um 4 Uhr kei, 
nach Ankunft der Poſt aus Danzig, 

in Berent an denſelben Tagen um 3 Uhr 45 Minuten fruͤh. 

Danzig, den 7. Mai 1852. 


Der Ober-⸗Poſt⸗Direktor. gez. Weppler. 


Nothwendiger Verkauf. 


Di Drittheil des Grundſtückes Landau, No. 12. des Hypothekenbuches, deſſen Beſitztitel 

auf den Ramen des Mitnachbars Johann Jacob Ehregott Klein berichtiget if, gerichtlich taxirt 

auf 3190 rtl. 4 far. 2 pf, ſteht Schuldenhalber zur nothwendigen Subhaſtation. Taxe und 

Popolh kenſchein find im Bürean IV. bei den Kleinſchen Subhaſtationsakten K. 90. een 
Der Bietungstermin wird 


* 


den 15. September 1852, 
von 11 Uhr Vormittags ab, 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. 2 
Zu dieſem Termine werden alle unbekannten Real; n bei Vermeidung der piö⸗ 


cluſion vorgeladen. 


Danzig, den 10. April 1852. 
Koͤnigl Sn. und ee f 
I. Abtheilung. f 


Bekannt machung. 


Ii der Nacht vom 7. auf den 3. d. Mts. ſind dem Einſaſſen Abraham Bing. aus Mei 


baum aus dem Stalle 2 Pferde: 
1) ein 6jaͤhriger ſchwarzer Wallach, 5 Fuß 1 bis 2 Zoll groß, langgeſchwaͤn zt, ohne weitege 
Abzeichen; 
2) 115 jährige ſchwarzbraune Stute, 4 Fuß 11 Zoll groß, 55 geſchwaͤnzt, der rechte 
Vorderfuß durch einen Fall beſchaͤdigt, ER | 
geſtohlen worden. 
Wer dem p. Binding zur uns der beiden Pferde el haft⸗ demſelben en 
er eine Belohnung von 15 rtl. zu f 


Elbing, den 9. Mai 1852. 
5 Domainen⸗Rent⸗Amk. 


we 


Di. auf Beginfeitiäiäe 4015 feſten Präne ohne Nach zahl ung gegrün- 


te Köln Wärter Hagel⸗ Verſicherung verein, verfichert alle, Feldfrüchte 
namentlich Halm⸗ und Hülſen⸗Früchte für eine Prämie von einem halben 


Procent gegen jeden, auch den geringſten durch Hagelſchlag entſtehenden 
Schaden. Vollſtändige Auskunft und Formulare zu den Verſicherungs » Unträgen ertheilt 


ohnentgeltlich der Amtmann Heidfeld in Danzig, Glockenthor 1956. 


Stroh⸗ u. Borten⸗ Su te all. Art waͤſcht, faͤrbt, modernifirt u. 


garnirt ſtets am ſauberſten u. allerbilligſten, fertigt von Damenhüten Knabenhüte u. Mützen, 
naͤht runde Maͤdch.⸗Huͤte a beſt. u. ſchnellſt. um pp. die Pariser u Berliner Kunst- 
Waschanstalt Fraueng. 902. 


Pisener, welche geneigt find auf der Strecke von Guͤttland bis um Weißenkrug die Stelle 
als Buſchwaͤrter zu übernehmen, wollen ſich bei Unterzeichnetem innerhalb 8 Tagen melden. 


Woſſitz, den 15. Mai 1852. 
Der Deichgraͤf Prohl. 


5 
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& füllen 10 Parzellen des hieſigen Kirchenlandes, welche mit dem 16. October a. o, pacht⸗ 
los werden, auf weitere 3 oder 6 Jahre verpachtet werden und haben wir hierzu einen Licita⸗ 
tionstermin auf 2 g 
Dienſtag, den 8. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Pfarrhauſe hieſelbſt angeſetzt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Pachtbedingungen von jetzt ab zur Durchſicht ebendaſelbſt bereit liegen. 
Letzkau, den 17. Mai 1852. f Das Kirchen⸗Kollegium. 


Da Unterzeichnete iſt willens aus freier Hand ſein im Dorfe Steegen und Kobbelgrube ge⸗ 


legenes Gaſthaus nebſt einer Schmiede und einem Morgen kulmiſch emphytevtiſchem Kaͤmmerei⸗ 
lande zu verkaufen. 5 


Paſewark, den 19. Mai 1852. 
Joh. Gottl. Foth, Hofbeſitzer. 


Da Herren Hofbeſitzern, ſowie einem reiſenden Publikum wird das Gaſthaus, genannt 
Fürſt Blüchere in Danzig, Mattenbuden, zur gütigen Beachtung beſtens empfohlen, und wer⸗ 
den bei freundlicher Aufnahme die reellſten und billizſten Preiſe zugeſichert. 


— nannten 


i N, Reparafur und Erweiterungsbau des hieſigen Schul» und Organiſtenhauſes, ſollen an 
den Mindeſtfordernden ausgegeben werden, wozu ein Termin auf f 

den 3. Juni c., um 10 Uhr Vormittags, 
im Schulzen Amte hieſelbſt angeſetzt iſt und werden Unternehmungsluſtige dazu hiermit eingela⸗ 
den. Der Bauanſchlag und ſonſtige Bedingungen koͤnnen bei dem Unterzeichneten eingeſehen 


werden. 
Ar. Woſſitz, den 17. Mai. 
Das Schulzen⸗Amt. 
Schumacher, Schoͤppe. 


Das 


Kithographiſche Inſtitut 


deer 


Wedelſchen Hofbuehdruckerei, Jopengaſſe No. 563, 
empfiehlt ſich hiermit ergebenſt. 1 


* 


Medacteur u. B 
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